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Schwere franzöſiſche Verluſte bei Braye
Eine neue Kunögebung des Arbeiter Amtlicher Bericht der Heeresleitung

und Solöatenrates W B Großes Hauptquartier 5 Juni Amtlich

Ur 268 Halle Dienstag den 5 Juni

ſprachen hielten Die Menge jubelte Zimmerwald und
einem Frieden der durch den Sozialismus geernigten
Völker zu

W

W B Petersburg 3 Juni Meldung der Petersb
Lelegr Agentur Der Vollzugsausſchuß des Arbeiter und
Soldatenrates veröffentlicht folgenden Aufruf an die ſozia
iſtiſchen Parteien und Hauptarbeiterverbände der Welt

Am 28 Mai richtete der Arbeiter und Soldatenrat
einen Aufruf an die Völker der Welt in dem er die euro
däiſchen Völker zu entſcheidendem und gemeinſamem Vor
zehen zugunſten des Friedens aufforderte Der Arbeiter
und Soldatenrat und mit ihm die ganze Demokratie haben
auf ihr Banner einen Frieden ohne Annexionen und Ent
ſchädigungen geſchrieben der auf dem Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker beruht Die ruſſiſche Demokratie hat die
erſte vorläufige Regierung zur Anerkennung dieſes Pro
granmtmes gezwungen und der erſten Vorläufigen Regierung
wie dies die Ereigniſſe vom 3 und 5 Mai bewieſen haben
nicht geſtattet davon abzuweichen Die zweite Vorläufige
Regierung ſtellte auf Drängen des Arbeiter und Soldaten
rates dieſes Programm an die Spitze ihrer Erklärung

Am 9 Mai beſchloß der Vollzugsausſchuß des Arbeiter
und Soldatenrates die Anregung zur Einberufung einer
zwiſchenſtaatlichen ſozialiſtiſchen Konferenz zu geben und
am 15 Mai richtete der Arbeiter und Soldatenrat einen
Aufruf an die Sozialiſten aller Länder in dem er ſie zum
gemeinſamen Kampf für den Frieden aufforderte

Der Arbeiter und Soldatenrat iſt der Anſicht daß das
Ende des Krieges und die Herſtellung des Weltfriedens
durch die gemeinſamen Jntereſſen der Arbeitermaſſen und
gialiſtiſche Demotratie nur durch die vereinigten zwiſchen
ſtaatlichen Bemühungen der Arbeiterparteien und Syndikate
der kriegführenden und neutralen Länder im Jntereſſe eines
tatkräftigen und zähen Kampfes gegen das allgemeine Ge
metzel erreichen

Der erſte notwendige und entſcheidende Schritt zur Be
zründung einer ſolchen zwiſchenſtaatlichen Bewegung iſt die
Einberufung einer zwiſchenſtaatlichen Konferenz deren
Hauptaufgabe es iſt eine Uebereinſtimmung zwiſchen den
Vertretern des ſozialiſtiſchen Proletariats hinſichtlich der
politiſchen Abrechnung mit der geheiligten Verbindung
wiſchen Regierungen und imperialiſtiſchen Klaſſen zu er
nelen Eine zwiſchenſtaatliche Uebereinſtimmung zur Ab
rechnung mit dieſer Politik iſt im allgemeinen die not
vendige Vorausſetzung für die Organiſation des Kampfes
zuf breiter und zwiſchenſtaatlicher Grundlage Die Einbe
rufung der Konferenz wird ebenſo gebieteriſch von den ge
neinſamen Lebensintereſſen des Proletariats wie aller
Pölker gefordert Die Parteien und Vereinigungen der
Arbeiterklaſſen die dieſe Meinungen teilen und bereit ſind
ihre Beſtrebungen zu vereinigen um ſie zu verwirklichen
werden vom Arbeiter und Soldatenrat aufgefordert an der
von ihm einberufenen Konferenz teilzunehmen

Der Arbeiter und Soldatenrat wählt als Ort der Kon
erenz Stockholm und als Zeit der Zuſammenberufung die
Tage zwiſchen dem 28 Jum und dem 8 Juli

Siockholmm 4 Juni Die Zuſtände in der ruſſiſchen
Armee haben ſich ſeit Kerenſkis Frontreiſe
weſentlich verſchlechtert Kerenſti ſoll ſich ſeitdem er
den Kriegsminiſterpoſten übernahm ſtark verändert haben Sein
großer Einfluß iſt geſchwunden Er beging zahlreiche Unklug
zeiten widerſprach und fand viel Widerſpruch Er geriet durch
ſein Auftreten in ſchweren Gegenſatz zu dem Offizierkorps polemi
ſierte an der Rigaiſchen Front gegen die Formel des annexions
loſen Friedens und bezeichnete Alexejew als geſchwätzigen General
dem nur ein kleiner Poſten gebühre

Aus Stockholm wird dem Hamburger Fremdenblatt
jemeldet Die vielbeſprochene Frontreiſe Kerenſkis
die mehrere Wochen dauern ſollte erregte an der Front ſol
hes Aufſehen daß die Soldaten vielfach den Dienſt verließen
um an den Verhandlungen teilzunehmen Stellenweiſe be
grüßten die Soldaten Kerenſki als den künftigen Prä
ſidenten Darauf faßte die politiſche Abteilung des
Frontkongreſſes der Südweſtarmee in Anweſenheit Kerenſkis
und Bruſſilows den Beſchluß daß Rußland in eine demo
kratiſche Republik mit einem Einkammerſyſtem doch ohne
Präſidenten verwandelt werden ſollte Die auf dem Kon
greß in der Ueberzahl vertretenen ukrainiſchen Soldaten
forderten eine vollkommene Umorganiſation der ruſſiſchen
Armee auf Grund des Nationalitätenprinzips Bei ſeiner
Rückkehr nach Petersburg äußerte fich Kerenſki ſehr zurück
haltend über die Ergebniſſe des Frontbeſuches meinte aber
daß der Krieg für Rußland bereits ein Jahr zu lange ge
dauert habe

Bern 4 Juni Einer ſtark zenſierten Meldung des Pariſer
Temps vom 31 Mai iſt zu entnehmen daß in Petersburg

am 30 Mai abends 85000 Arbeiter und Angeſtellte
in den Streik getreten Knd I unſt zu

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Lage an der flandriſchen Küſte iſt unverändert
Jm Wytſchaete Bogen und in den Nachbarabſchnitten
ſteigert ſich ſeit Tagen die Artillerieſchlacht am Nachmittage
zu äußerſter Kraft und hält bis tief in die Nacht an
Zur Feſtſtellung der feindlichen Feuerwirkung vorſtoßende
Abteilungen ſind ſtets zurückgewieſen worden

Nahe der Küſte und zwiſchen La Baſſse Ka
nal und der Straße Bapaume Cambrai war auch geſtern
an mehreren Stellen die Kampftätigkeit lebhaft Hier blie
ben gleichfalls Vorſtöße für die Engländer ohne Ergeb
n i s

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne und in der weſtlichen Champagne hat

ſtellenweiſe der Feuerkampf wieder zugenommen
Bei Braye wurden zwei nach ſehr ſtarker Vorbereitung

durchgeführte nächtliche Angriffe unter ſchwerſten Ver
luſten für die Franzoſen abgeſchlagen Oeſtlich der An
griffsſtelle holten eigene Sturmtrupps Gefangene aus den
feindlichen Gräben

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Befonderes
Bei günſtigen Wetterverhältniſſen war an der ganzen

Front bei Tag und bei Nacht die Fliegertätigkeit ſehr rege
Jn Luftkämpfen und durch Gewehrfeuer ſind geſtern

12 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen worden durch Artillerie
fernfeuer ein Feſſelballon

32t t Keutnont äen nant Sitme toten ine eher wach Le
zum Abſturz

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze

iſt es bei vielerorts auflebender Gefechtstätigkeit zu größeren
Kampfhandlungen nicht gekommen

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ueber 7265 Tonnen verſenkt
Berlin 3 Juni Amtlich Jn dem Sperrgebiet

um England ſind vier Dampfer und zwei Segler verſenkt
worden unter denen ſich der bewaffnete engliſche Dampfer

Middleſex 7265 Tonnen befand Größe Namen und
Ladung der übrigen verſenkten Schiffe konnten nicht feſtge
ſtellt werden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Vollkommene Unſichtbarkeit unſerer U Boote
Das Berner Tagblatt meldet aus London Reuter be

richtet aus Malmö Auf Grund der Ausſagen ſchwediſcher
und norwegiſcher Seeleute ſei die Feſtſtellung von deutſchen
Tauchbooten im Meere jetzt viel ſchwieriger als bei Kriegs
beginn Die neueſten Tauchboote würden jetzt kein Peri
ſkop mehr zeigen und die Oelſtreifen auf dem
Waſſer die früher ſo oft ihre Spur verrieten würden jetzt
vollſtändig fehlen

I eeeeeaeeeaaeeeeeaeaeerneenEin merkwürdiger Sehfehler
Kiew 4 Juni Meldung der Petersb Telegr Ag

Jn einer Antwort auf die Reden verſchiedener militäriſcher
Vertreter ſagte Kriegsminiſter Kerenſki unter anderem
Nach meiner Reiſe durch ganz Rußland und an der Front
kann ich beſtätigen daß alles das was man bisher für das
Dahinſterben unſerer Armee hielt nichts anderes war als
ein emſiges Arbeiten an den neuen Verhältniſſen Rußlands
Jch kann verſichern daß trotz der Vernichtung der alten
Manneszucht die Macht der ruſſiſchen Armee täglich wächſt
Sie baut ſich auf einer neuen und bewußten Manneszucht
auf Jch kann ein für allemal beſtätigen daß die Verbrüde
rung vollkommen aufgehört hat

Kerenſtki beſichtigte dann zahlreiche außerhalb der Stadt
aufgeſtellte Truppen die vor ihm unter den Klängen der
Marſeillaiſe vorbeimarſchierten und ihn begeiſtert begrüßten

Wie man nur in Rußland emſiges Arbeiten mit
Dahinſterben verwechſeln konnte

Kronſtadt

Petersburg 3 Juni Meldung der Petersb Telegr
Agentur Bericht des Arbeiter und Soldatenrates Jn
Kronſtadt fand unter Beteiligung von mehr als 30 000 Per
ſonen eine Kundgebung für das Zuſammengehen mit dem
zwiſchenſtaatlichen ſozialiſtiſchen Ausſchuß in Bern ſtatt
Robert Grimm und Angelika Balabanoff wurden mit Zuruf
begrüßt Der Arbeiter und Soldatenrat von Kronſtadt
unterbrach h Arbeiten um die Redner zu einer Zuſammen

Petersburg 4 Juni Reutermeldung Die Miniſter
Tſchernow und Tſeretelli haben ſich nach Kron
ſtadt begeben um mit dem dortigen Arbeiter und
Soldatenrat zu unterhandeln

Berlin 5 Juni Der in Kronſtadt herrſchende gegen
die Einſtweilige Regierung gerichtete Aufruhr flößt den
Pariſer Blättern große Beunruhigung ein Man befürchtet
eine Spaltung des Miniſteriums Lwow Jn Tiflis habe
die Bewegung für die Wiederaufrichtung des Zarentums an
Ausdehnung gewonnen
Großfürſten Nikolai hänge damit zuſammen doch ſchien die
Verhaftung nicht in Tiflis ſelbſt vorgenommen zu ſein

Die gemeldete Verhaftung des

Rußland am Vorabend der furchtbarſten Wirtſchaftskriſis
Der Köln Volksztg zufolge meldet der Petersburger

Korreſpondent des Mailänder Corriere de la Sera drei
Hauptrichtungen bilden ſich in Rußland Alle löbe
ralen Parteien einſchließlich der Gruppe der Reformſozia
liſten unter Plechanow ſind für kräftige Fortſetzung des Krie
ges auf Grund der mit den Verbündeten abgeſchloſſenen Ver

träge Zweitens die in der vorläufigen Regierung
vertretenen linksſtehenden Parteien erkennen an daß es un
möglich ſei gegenwärtig die Waffen niederzulegen und
wollen den Krieg fortſetzen aber angeſichts der inneren
Schwierigkeiten die ber einer längeren Dauer des Krieges
noch beſtändig e würden dringen ſie auf raſchen
Friedensſchluß Die dritte Gruppe die extremen
Sozialiſten verlangt nicht nur ſofortigen Frieden ſondern
agitiert gegen 42 Verſuch das Heer wieder zu erneuern

T

ſtärker verbreitet ſich d
dent Rußland ſtelle kein entſcheidendes Kriegselement mehr
vor Jmmerhin fürchtet man daß die Paſſivität ohne den
europäiſchen Krieg auch hindern zu können ein ſchließliches
Einverſtändnis der Weſtmächte mit Deutſchland herbeiführt
Miniſter Zertelli erklärte im Arbeiter und Soldaten
rat der jetzige Augenblick ſei ungeheuer kritiſch
Rußland befinde ſich am Vora end der furcht
barſten Wirtſchaftskriſis Kerenſki erklärte in
Odeſſa Alles was wir durch die Revolution erobert
haben ſteht jetzt aufeiner einzigen Karte Wenn
das ruſſiſche Volk hauptſächlich aber das Heer nicht Mut

und nicht Diſziplin wiederfinden gehen wir unter verlieren
wir jene ſozialiſtiſche Jdee in deren Namen wir die Revo

lution durchführten

Die britiſche Peitſche
England hat den Kreis ſeiner völkerbefreienden Tätigkeit ge

ſchloſſen Heute gibt es auf der weiten Erde kein Volk mehr
das nicht im gelindeſten Falle durch Stockſchläge auf den
Magen für die große britiſche Sache bearbeitet wird Der
Unterſchied zwiſchen Verbündeten und Neutralen iſt dabei ſo
ziemlich aufgehoben höchſtens beſteht er dar n daß die Verbün
deten eine noch ſchlechtere Behandlung erdulden müſſen Indeſſen
folgt England je länger je mehr dem Grundſatz den es nach
ſeiner erprobten Art dem Deutſchen Reich unterſtellte Es ggt
keine Neutralen mehr So ſpüren alle Völker die britiſche All
gegenwart und wehe denen die ſich nachgiebig zeigen ſie ſind
bönnen kurzem reif für eine Art verſtärkten Schutzes

In dieſen Tagen erwähnte zum erſtenmal der deutſche
Heeresbericht die Gefangennahme r Soldaten der
unglückliche im Jnnern zerrüttete Kleinſtaat an der atlantiſchen
Küſte hat alſo dem Druck des Blutkäufers der ihn verhungern
laſſen kann nicht länger widerſtanden Was wird das Schickſal
des Staates ſein der nach britiſcher Anſchauung reif iſt das
Portugal des Nordens zu werden das Schickſal Norwegens
Nicht ganz ohne eigene Schuld iſt dies freie Nordvolk ſchon längſt
einer Abhängigkeit verfallen aus der nur ein furchtloſer Ent
ſchluß es würde löſen können Das Zuckerbrot ſolcher hoher Ge
winne durch das es ſich hat verlocken laſſen iſt aufgebraucht
jetzt verſpürt Norwegen die britiſche Peitſche Erſt verfaulten
ſeine Fiſchvorräte an den Stapelplätzen England verbot ſie aus
zuführen Dann ward ihm die Kohlenzufuhr geſperrt es ſollte
das Notdürftigſte nun erhalten wenn es Leben und Eigentum
bei Fahrten in engliſchen Dienſten aufs Spiel ſetzte Seine Schiffe
wurden in engliſchen Häfen zurückgehalten ſie ſollten nicht wäh
rend der Schonungsfriſt durch das Sperrgebiet kommen Und
ſo gering iſt die perſönliche Achtung der Engländer vor den Nor
wegern daß ſie norwegiſchen Seeleuten Branntwein gaben um
die Unterſchrift der Betrunkenen unter einen Deutſchland verleum
denden Bericht zu erlangen

Kann es bei ſo geſtalteten Beziehungen noch Erſtaunen er
regen wenn England ſich in norwegiſchen Gewäſſern ſo heimiſch
fühlt als ſeien es portugieſiſche oder griechiſche Der W der

Hoheitsrechte hat ſeine Gültigkeit doch wohl nur für Englands
Gegner nicht für ein befreundetes Land deſſen Kriegsſchiffe
bei ihrer Anweſenheit an den norwegiſchen Küſten nur zum Wohle

gleiten wo ſie vor einer großen Menge An
der kleinen Staaten und in Betätigung gemeinſamer Jdeale ſchie
ßen Daß der deutſche Dampfer Gamma als er verſenkt

et e nelser ver ren



Seemeile von der norwegiſchen Küſte beund daß e e Wernher Lotſe an Bord war konnte die
and

n einer Seemacht nicht ſtören die ſchon mit ganz anen eiten fertig geworden iſ Eng
land das über Amerika den Neutralen den Hungertod androht
betrachtet ſich längſt als Herr des norwegiſchen Landes wie ſeiner
Menſchen und Schiffe Wie ſoll der dem das Land gehört nicht

wurde ſich eine
nd

auch über die Küſtengewäſſer dieſes Landes verfügen Ein Pro
teſt Gewiß doch An Proteſte iſt England gewöhnt

Fehtt zum Abrunden des Bildes nur die Ueberwälzung der
Schuld auf Deutſchland Bei Norwegen glaubt England ſolcher
Mühe nicht mehr zu bedürfen Aber das benachbarte Schweden
wird von der Oſtſee beſpült iſt infolgedeſſen der britiſchen Für
ſorge nur mittelbar erreichbar und kann nicht ſchlichterweiſe durch
Kanonenſchüſſe angefeuert werden Wo das britiſche Kriegsſchiff
nicht hinkommt hilft das britiſche Wort Ein deutſches Luftſchiff
ſoll ſich über der ſchwediſchen Küſte gezeigt haben Das
Völkerrecht verbietet das Ueberfliegen von Hoheitsgewäſſern
nicht zudem iſt einwandfrei feſtgeſtellt daß das deutſche Luft
ſchiff gegen das die ſchwediſche Oeffentlichkeit gehetzt werden ſollte

fünfeinhalb Seemeilen alſo um viel mehr als die Breite der
Hoheitszone von der Küſte entfernt blieb Unkorrekt an der gan
zen Angelegenheit iſt nicht das Verhalten des deutſchen Luftſchiffes
ſondern das der ſchwediſchen Torpedoſchiffe die auf das Luft
ſchiff Schüſſe blinde freilich abgaben Was tut s Die
Blicke die ſich auf Schweden Küſte richten bleiben unterdeſſen
von Norwegen abgewandt

Zu Kitcheners Todestag
Als Lord Kitchener vor Jahresfriſt am 6 Juni 1916

mit dem Panzerkreuzer Hampſhire weſtlich der Orkney
Inſeln in den Wellen ſein Grab fand erwies das Schickſal
ihm ſelbſt den allergrößten Dienſt Sein tragiſcher Tod ließ
ſeinen im Laufe des Krieges verblaßten und brüchig gewor
denen Ruhm neu auferſtehen und in der engliſchen Volks
ſeele lebt Lord Kitchener jetzt als der er n dahrngeraffte
Held der dem bedrängten Jnſelreiche als Retter hätte dienen
können Der Tod zur rechten Zeit vergoldete ſeinen ver
bleichenden Ruhm aufs neue erhob ſeine vom Streit der
Meinungen eben noch umbrandete Perſönlichkeit zum natio
nalen Jdol begabte den als veraltet und untauglich Ge
ſchmähten mit legendenhafter ewiger Jugendkraft

An dieſem Jdealbild wird jetzt auch wohl der Mißerfolg
ſeiner letzten öpfung der Millionen Heere nichtsändern Jn vollkommenſter Ausrüſtung und Durchbildung
traten ſie in dieſem Frühjahr auf den weſtlichen Schlacht
feldern den Waffengang mit den Deutſchen an feſt davon
überzeugt daß ſie berufen ſeien den Krieg für den Zehn
verband ſiegreich zu beenden Geſchwächt zerfetzt zertrüm
mert haben ſie ſchon jetzt ihr großes Ziel fahren laſſen müſſen
und erſchöpfen ſich nunmehr in vergeblichem Anſtürmen an
der ungebrochenen und unzerbrechlichen Mauer deutſcher
Widerſtandskraft

Das Erleben d blutigen Zuſammenbruchs ſeines
etzten militäriſchen Werkes blieb dem Marſchall erſpart

Zwei Dampfer verloren
Wie Lyoner Blätter aus Le Havre melden iſt der eng

liſche Dampfer Eaſtgate 4277 Tonnen im Hafen von
Le Havre durch eine Exploſion zerſtört worden Der ſpaniſche
Dampfer Pelefore von den Vereinigten Staaten kom
mend wurde auf der Höhe von Cherbourg gerammt und iſt
geſunken

e gſche Schunermärchen
Haag 3 Juni Der Nieuw Cour meldet aus London

daß Kernedy Jones Journaliſten gegenüber u a erklärt
habe die Engländer hätten im Mai in der Vernichtung von
Unterſeebooten einen Rekord erreicht

Anmerkung der Redaktion Von berufener Seite wird
uns hierzu mitgeteilt Die Behauptungen daß wir große
Verluſte an Unterſeebooten haben ſind alt und pflegen
hauptſächlich immer dann aufzutreten wenn die Wirkung
des Unterſeebootkrieges empfindlich geſpürt und das Bedürf
nis vorliegt die Oeffentlichkeit zu beruhigen Nach wie vor
halten ſich die Verluſte an Unterſeebooten durchaus unter
der veranſchlagten Höhe und werden durch Neubauten mehr
als ausgeglichen ſo daß die Vergrößerung der Unterſeeboot
flotte täglich in beträchtlichem Maße fortſchreitet

Schon wieder ein engliſcher Völkerrechtsbruch

Kopenhagen 4 Juni Nationaltidende meldet aus
Malmö Als der ſchwediſche Dampfer Ludwig Kollberg am
letzten Donnerstag auf der Reiſe von Göteborg nach Malmö
Torrekure paſſierte bemerkte er ein Unterſeeboot wahr
ſcheinlich engliſcher Nationalität das einen deutſchen
Dampfer beſchoß Dieſer mußte ſeinen Kurs ändern und
ganz dicht an die ſchwediſche Küſte heranfahren Das Unter
ſeeboot folgte ihm jedoch dorthin und ſetzte die Beſchießung
fort Wegen der einbrechenden Dunkelheit war es nicht
möglich zu ſehen ob die Beſchießung von Erfolg war Eine
Zeitlang ſchien es als ob auch die Kollberg von dem Unter
ſeeboot beſchoſſen wurde Eine Anzahl Granaten fiel in
ihrer unmittelbaren Nähe nieder Die Kollberg rettete
ſich auf ſchwediſches Gebiet Wie mitgeteilt wird befand
ſich das Unterſeeboot auf ſchwediſchem Hoheitsgebiet

Der Katzenjammer nach der mißglückten
Offenſive

Berlin 4 Juni Aus franzöſiſchen Briefen geht die Stimmunder Bevölkerung in Frankreich beſſer hervor als aus der durch

die Zenſur beſchnittenen Preſſe Am 23 April ſchreibt ein Herr
aus Charny Yonne an einen Soldaten des Jnf Regts 120

Wir ſind ſehr traurig geſtimmt denn ununterbrochen
treffen Verwundetenzüge in Montargis ein und überall in der
Nonne ſind die Lazarette voll Ach Gott wann werden wir
das Ende erleben und von dem Alpdrücken befreit ſein
Ein Brief vom 26 April klagt

Jch weiß nicht was vorgeht aber dieſe Offenſiven kom
nen mir komiſch vor Man ſieht daß nicht alles klar iſt
denn die Zeitungen ſagen nicht viel man könnte im Gegenteil
ſchließen daß es nicht gut um uns ſteht
Ein Soldat des Jnf Regts 328 ſchreibt

Jch bin zurzeit in Reſerve aber der Ausblick in die Zu
kunft iſt trüb Dieſe Angriffe einer nach dem andern und
die wenigſten Kameraden kommen heil davon Möchte es
doch ſchnell zu Ende gehen ich habe die Sache ebenſo wie Du
herzlich ſatt
Aus Trévoux ſchreibt man am 26 April Wenn Du we

nigſtens eine gute Verwundung kriegen könn
teſt um nus dieſer Hölle herauszukommen Es iſt doch nicht
möglich ein ſolches Leben zu führen man kann nur hoffen daß
alles bald ein Ende hat

an beiden Tagen täti

Aus Arjuzaux Landes klagt
Es iſt entſetzli

wundetenzüge zu Und was muß es erſt
an Toten gegeben haben Oh was ſoll aus all dem
San t ſchreibt am 26 März

in Sergeant ſchreibt a
Je a Ergebniſſe hat man erreicht Ich denke

daß diejenigen die von Eroberungen geträumt haben eine
ſchmähliche Enttäuſchung erleben Jedenfalls ich mich
was dieſer Krieg uns genützt hat nachdem wir die geſtecktenZiele nicht greiht haben

Doch keine Päſſe für die engliſchen und ameri
kaniſchen Sozialiſten

Nach Genfer Meldungen aus Paris meldet der Temps
aus London Die engliſche Regierung hat in einer Entſchei
dung die Reiſeerlaubnis z die engliſchen Sozig
liſten zur Stockholmer riedenskonferenz
widerrufen

Schweizeriſchen v e aus Paris zuolge meldet die Pariſer Ausgabe des Herald aus Newheer daß gegen die Verweigerung der Päſſe an die

amerikaniſchen Sozialiſten zur Stockholmer Reiſe
ein Antrag von 69 Deputierten im Repräſentantenhauſe ein
gegangen iſt

Feinöliche Verluſte
Ein am 4 Mai bei Bullecourt gefangener Oberleutnant der

engliſchen Füſiliere gibt an daß ſeine Kompagnie beim
Angriff am 3 Mai aus 130 Mann und vier Offizieren beſtanden
habe An den äußerſt ſchweren Verluſten der ganzen 62 Di
viſion ſei auch ſein Regiment beteiligt geweſen indem ſeine
Kompagnie nach dem von den Deutſchen zurück
eſchlagenen Angriff nur aus zehn Mann bea nden habe Zwei am 5 Mai bei Malval Ferme on

Offiziere des 2 franzöſiſchen Jäger Bataillons 11 R ſagen
aus daß ihr Bataillon und das R 79 beim Angriff auf die
Ferme mindeſtens 40 Prozent ihres Beſtandes hauptſächlich durch
deutſches Maſchinengewehrfeuer einbüß ten Ein franzöſiſcher
Soldot ſchreibt über den Angriff bei Creonne Die Unterſtände
die wir rorfanden ſind phantaſtiſch kurz und gut wir kamen
nicht mehr weit vorwärts und dabei hatten wir ſchwere Ver
luſt e Als unſer Sperrfeuer vorve egt wurde kamen die Deut
ſchen in Hemdärmeln und Hoſen u den Unterſtänden ſtiegen
mit ihren Maſchinengewehren auf die Grabenbrüſtung und den
Reſt kannſt Du Dir denken Ein Mann der 120 D ſchreibt
am 28 April Jch liege zehn Kilometer vor St Quentin
Aber es iſt hier nichts zu wollen und unmöglich
weiter vorzudringen Jch kann Dir ſagen daß die
Deutſchen uns ordentlich zudecken Ohne anzu
greifen haben wir täglich Verluſte Jn der Champagne
muß es ganz faul ausſehen da haben wir auf einen richtigen
Knochen gebiſſen

Frankreichs größte Sorge
Nach Genfer Meldungen aus Paris erklärte Miniſter

Violette in der franzöſiſchen Kammer es würden in abſeh
barer Zeit für Frankreich ſehr ernſte Schwierig
keiten entſtehen Die Streckung der Lebensmittelvor
räte wird dieſes Jahr für Frankreich nur möglich ſein
wenn Frankreich Glück habe Es werde außer
ordentlich ernſte Augenblicke für die Ernährung Frankreichs
geben e r i a rer e e t

Das beſtätigt ſich ſchon denn
Frankreich muß die Schweiz um Getreide bitten
Die Neue Zürcher Zeitung erfährt aus Genf Wie

man zuverläſſig vernimmt iſt in den ſüdoſtfranzöſiſchen
Departements und innerhalb der franzöſiſchen Zonen die an
die Schweiz grenzen der Stand der Getreideverſor
gung beſonders kritiſch Verſchiedene Dörfer ſind ſeit
einigen Tagen gänzlich ohne Brot Zahlreiche Mühlen haben
wegen des Fehlens des Getreides die Arbeit einſtellen
müſſen Schuld an dieſer Lage iſt der Mangel an
Transportmitteln Die franzöſiſche Regierung hat
an den Schweizer Bundesrat das dringende Ge
ſuch um AUeber laſſung einer gewiſſen Menge
für die Schweiz beſtimmten Getreides gerichtet

T V Genf 4 Juni Der Matin meldet aus Bour
deaux daß der aus Buenos Aires kommende Dampfer Lape
rouſe mit 4000 Tonnen Getreide nahe der franzöſiſchen Küſte
gegenüber von Hourtins ſcheiterte und ſank Das Schiff iſt
ſamt der wertvollen Ladung verloren

ne
Kampfpauſe am J9Jſonzo

WTB Wien 3 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier wird
emeldet Die erſten beiden Tage des Monats Juni brachten keine
eränderung der Lage an der Jfonzofront Die Pauſe hält an

und wird vom Gegner hauptſächlich dazu benutzt ſeine in den
letzten Gr nh en arg mitgenommenen Stellungen auszubeſſern An vielen Humkten muß er ſie ſogar von Grund auf neu

errichten Unſere Jnfanterie die hart am Feinde liegt iſt mit
Erfolg beſtrebt ſeine Arbeit ſo viel und ſo gründlich als möglich

ſtören So brachen geſtern im Raume öſtlich Görz bei San
arco mehrere Sturmabteilungen unter dem Kommando des

Hauptmanns Sonnewend überraſchend in die vorderſten Gräbender Walger ein und nahmen ihnen 10 Offiziere 500 Mann und

4 Maſchinengewehre ab Tags zuvor hatte der Feind eim Raume von Görz in den rinen Morgenſtunden einen Hand

ranatenüberfall auf unſere Linien verſucht war aber mit empfanduchen Verluſten zurückgeworfen worden Die Artillerie war
beſchränkte ſich aber auch auf mäßiges

Feuer das nur im Raume von Vodice und des Monte Santo
etwas lebhafter wurde Sehr rege dagegen war die feindliche
Fliegertätigkeit Sowohl am erſten wie am zweiten Tage er
ſchien ein italieniſches Geſchwader über Trieſt und anderen
iſtrianiſchen Ortſchaften wo ſie jedoch an keiner Stelle den ge
ringſten Materialſchaden anzurichten vermochten Unſere Flieger
die ſofort zur Abwehr aufſtiegen trieben die Jitaliener zurück die
indeſſen dem Kampfe auswichen Am 1 Juni wurde jedoch eines
Verr Caprioni Flugzeuge auf der Flucht von Linienſchiffsleutnant

anfield eingeholt und im feindlichen Bereiche heruntergeſchoſſen
Die Beſuche der italienſchen Flieger vermochten aber das gewöhn
liche Leben in Trieſt nicht zu ſtören Die Tötung dreier un

n er Opfer iſt der ganze Erfolg der italieniſchen Flieger ge
wefſen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Englands bitterſte Erkenntnis

Die Gefahr einer Hungersnot beſteht für Deutſchland
nicht heißt es in einem bemerkenswerten Bericht der Lon
doner Daily Mail der wie das Blatt ſelöſt hinzufügt

ein engdieſe Maſſe durchgehender Ver

durch unſer Feuer leicht zurüclgewieſzn

aus maßgebender Quelle ſtammt Der Lebensmittelvorrar
iſt hinreichend um den Bedarf der Nation auf unbegrenzte
Zeit ſicherzuſtellen Die Knappyheit beſchränkt ſich auf die
Städte während die Leute auf dem Lande gut verſorgt ſind
und in einzelnen Gebieten ſogar Ueberfluß haben

Ueber 12 700 Gefangene an der Weſtfront

Die Engländer behaupten nach einem Funkſpruch vom
1 Juni ſie hätten im Mai bei den Kämpfen in der Schlacht
und bei kleinen Unternehmungen 3412 deutſche Soldaten
u Gefangenen gemacht darunter 68 Offiziere Ferner anSeute 1 Feldgeſchütz 80 Maſchinengewehre und 21 Graben

mörſer
Demgegenüber haben die deutſchen Truppen nach a m t

licher Feſtſtellung im Mai an der Weſtfront 237 Offi
iere und 12 498 Mann an Gefangenen gemacht und 211 Maſchinengewehre 18 Minenwerfer 434 leichte Maſchinen

ewehre bezw Schnelladegewehre und 3 Geſchütze erbeutetAuein an der engliſchen Weſtfront wurden 2500 Gefangene

und rund 50 Maſchinengewehre erbeutet

Kerenſki läßt Soldaten erſchießen
Bern 4 Juni Bei Beſprechung der Lage in Ruß

land ſchreibt Journal de Gen ve u nachdem bei den
ruſſiſchen Truppen in Frankreich Gärung teilweiſe ſogar
Meuterei ausgebrochen ſei habe Kerenſki gedrahtet daß alle
ſtörenden Elemente erbarmungslos zu erſchießen ſeien

Die Petersburger Jnduſtrie zieht in die Provinz
Kopenhagen 4 Juni Wie aus Petersburg gedrahtet

wird wurde wegen der Schwierigkeiten die Hauptſtadt mit
Lebensmitteln und Rohſtaffen für die Jnduſtrie zu verſehen
der Regierung der Vorſchlag unterbreitet eine Anzahl von
induſtriellen Betrieben mit ihren Arbeitern nach verſchiede
nen Provinzſtädten in die Kohlen und Eiſenlager zu über
führen

Gegen eine feindliche Lüge
Wafhington 4 Juni Reuter Der Geſandte von

Venezuela ſtellte in Abrede daß Deutſchland Venezuelg vor
eſchlagen habe ihm die Jnſel Santa Margerita als Bpvot

ſis zu überlaffen

Feindliche Schlappen an der mazedoniſchen Front
Sofia 5 Juni Generalſtabsbericht vom 4 Juni Auf

dem rechten Wardar Ufer nordweſtlich Alcak Mah ver
ſuchten geſtern abend nachdem die wiederholten vom Feinde
bisher unternommenen Angriffe gegen unſere Poſten voll
ſtändig geſcheitert waren die Franzoſen nach heftiger
Artillerievorbereitung neuerdings vier Angriffe die unter
blutigen Verluſten für ſie vollſtändig zurückgeſchlagen wur
den Gegen 8 Uhr abends rückten vereinzelte Abteilungen
vor ſie wurden aber ſofort durch unſer Feuer niedergemäht
Eine halbe Stunde ſpäter ging ein ganzes Bataillon vor
wurde aber gleichfalls zurückgewieſen Es wurden ſodann
noch zwei Angriffe unternommen die gleichfalls ſcheiterten
Dieſe verzweifelte Hartnäckigkeit der Franzoſen die mit einer
vollſtändigen Niederlage endete koſtete ihnen ſchwere Ver
luſte Bisher wurden vor unſeren Drahthinderniſſen etwa
300 Feindesleichen gezählt Gleichgeitig verſuchten verein
zelte Gruppen engliſcher Jnfanterie im Zentrum des Abſchnitts Wardar Doiran Sees vorzugehen ſie wurden jedoch

Die Hungersnot in Portugal
Genf 4 Juni Jn Portugal haben in der letzten Woche

größere Hungerrevolten ſtattgefunden bei denen es eine
größere Anzahl Tote und Verwundete gegeben hat und ſehr
beträchtlicher Materialſchaden beſonders in Lebensmittel
lagern entſtanden iſt Der Miniſter Affonſo Coſta deſſen
Haus angegriffen wurde mußte ſich auf ein Schiff flüchten
Das Automobil des Chefs der engliſchen Militärmiſſion daß
die engliſche Flagge trug wurde mit Steinen beworfen Die
portugieſiſche Regierung bemüht ſich zur Verbeſſerung der
wirtſchaftlichen Lage größere Mengen von Getreide und
Kohlen aus Spanien zu erhalten

Nach den neueſten Nachrichten hat es in Liſſabon
138 Tote über 400 Verwundete und etwa 1200 Verhaftete
gegeben Der Materialſchaden wird auf 50 60 Millionen
Franken geſchätzt Da die Garniſon Liſſabons unſicher iſt
werden aus der Provinz Truppen herangezogen

Die Portugieſen an der engliſchen Front
Der Temps beſtätigt daß die in Frankreich kämpfen

den portugieſiſchen Truppen einen Abſchnitt der engliſchen
Front beſetzt halten

Der Stand der Kartoffeln
ſoll im ganzen Rhein und Maingebtet vorzüglich ſein Allem
Anſchein nach werde die Reife der Frühkartoffeln erheblich
früher erfolgen als im vergangenen Jahr
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Waschwasser Tabletten
zum vornehmen Parfümleren und WVeichmachen
Ertrischend des Vaschwassers Belebend

Vellehen Maigiöcekehen Flieder Rose Ideal Fehtennage
35 Pf 60 Pf 1,00 M

HAVTAL Blumenbäder
hinterlassen vaut der Hant einen zarten Duft
machen diese sammetwei wirken erfrisch

Vellchen Maiglöckehen Flleder Rose Ideal1 Bad 40 Pt 5 Bider 2,00 10 Bader 375 M

HAVTAIL Fichtennadelbäder
Herz und nervenstärkend Krätftigend
In Packungen 1 Bad s Bäder 10

Erhaältlich in Partümerien Drogerien Apotheken
Man achte beim Einkauf auf den Namen HAUTAI,
FPhysochemlsehe Fabrik C Alfrod Flscher Berlin 8 61 81
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